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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Sommer beginnt mit seinen län-

ger werdenden Tagen, und bald kann

man wieder bis spät abends draußen

sitzen, am besten mit einem kühlen

Getränk, und die warmen Monate

des Jahres genießen. Für mich sind

die langen Tage und das viele Licht

die schönsten Dinge am Sommer –

man hat trotz aller Arbeit einfach

mehr von der Sonne und  vom Tag.

Und der Sommer ist auch die Zeit des

Barfußgehens – haben Sie auch

schon ihre Schuhe an den Nagel ge-

hängt? Oder an die Leine, wie auf

dem Cover? 

Auf Hitzerekorde und Wasserknapp-

heit, die in diesem Jahr leider beson-

ders früh auch unseren Friedhof be-

troffen haben und uns zum Wasser-

sparen nötigen, könnte man aller-

dings gut verzichten. Es bleibt wie bei

den meisten Dingen im Leben: Auch

der Sommer hat seine guten wie die

weniger guten Seiten. Dennoch bleibt

zu hoffen, dass in diesem Sommer

Corona keine größere Rolle mehr

spielen wird und nach den letzten

Monaten ein bisschen Erholung und

Ruhe eintritt. 

Auch in unserer Kirchengemeinde

sind zur Abfassung dieser Zeilen die

meisten Regeln aufgehoben und es

kehrt eine vorsichtige Normalität ein,

ganz langsam, nach und nach. Denn

natürlich wird das gesellschaftliche

Leben und damit auch unser Ge-

meindeleben noch eine Weile brau-

chen, um wieder anzulaufen. Den-

noch war schon wieder einiges mög-

lich, wie unsere Konfirmationsfeiern

oder auch der Regionalgottesdienst

zu Christi Himmelfahrt in der Paulus-

gemeinde in Himmelsthür.

Unsere Gruppen und Kreise treffen

sich wieder vermehrt, unsere Ge-

meindehäuser stehen Ihnen wieder

für Privatfeiern zur Verfügung, und in

unseren Gottesdiensten feiern wir

endlich wieder Abendmahl, natürlich

mit Einzelkelchen. Gut ist auch, dass

wir nun auch in Emmerke wieder

Gottesdienst feiern. So tritt die Pan-

demie nach und nach in den Hinter-

grund, und wir dürfen hoffen, dass

sich dieser Trend fortsetzt. Wir tan-

ken ein wenig Kraft, was ja mehr als

nötig ist, denn auch der Krieg in der

Ukraine beschäftigt die Menschen

weiterhin sehr. 

Doch gerade, wenn wir uns kraftlos

fühlen, sagt Christus zu uns: „Kommt

her zu mir, alle, die ihr mühselig und

beladen seid: ich will euch erqui-

cken.“ Zu Christus können wir immer

kommen, gerade dann, wenn wir er-

schöpft sind, und seelisch auftanken!

Ich wünsche Ihnen allen erholsame

und sonnige Tage!

Ihr



   4   Wir laden ein...

Nach langer „Durststrecke“ können wir

an dieser Stelle endlich wieder auf er-

ste Veranstaltungen hinweisen!

So treffen sich beispielsweise die meis-

ten Gruppen und Kreise in unserer Ge-

meinde nun wieder, bitte beachten Sie

die Termine auf den Seiten 28 und 29.

Berücksichtigen Sie bitte aber auch,

dass weiterhin die Möglichkeit be-

steht, dass sich die Corona-Lage wie-

der verschlechtert und Veranstaltun-

gen unter Umständen wieder ausfallen

könnten. Daher bitten wir auch weiter-

hin darum, sich tagesaktuell in der

Presse, über unsere Homepage und in

den Schaukästen zu informieren!

Wir wünschen Ihnen eine erholsame

Sommerzeit und bitte bleiben Sie ge-

sund!

Kirchenkreisjugenddienst
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In den allermeisten Gottesdiensten, zu

Taufen, Trauungen und Beerdigungen

trage ich beides: Meinen Talar und das

dazugehörige weiße Beffchen. Vorne-

weg sei gleich gesagt: Das Beffchen ist

der weiße zweigeteilte Krageneinsatz

und der Talar die klassische schwarze

Tracht des Pastors oder der Pastorin. 

Gerade am Anfang meiner Ausbildung

war mir dieses lange schwarze Ge-

wand eher lästig, da ich ständig drauf-

getreten bin aufgrund seiner Länge.

Und in der Tat verrät der Name des

Gewandes auch gleich etwas über sei-

ne Länge, da das Wort „talaria“ aus

dem Lateinischen kommt und „knö-

chellanges Gewand“ bedeutet. Doch

was hat es mit dieser Amtsbekleidung,

die im Großen und Ganzen alle Pas-

tor*innen tragen, auf sich?

Als langes schwarzes Gewand kennt

man den Talar aus verschiedenen Be-

reichen. So tragen an manchen Uni-

versitäten die Professor*innen noch

einen Talar zu festlichen Anlässen, und

auch bei Gericht wird er von den Juris-

ten getragen. Ursprünglich wurde der

Talar für evangelische Pastoren, Rich-

ter, jüdische Rabbiner und weitere kö-

nigliche Beamte jedoch 1811 durch

König Friedrich Willhelm III. in Preu-

ßen eingeführt. Zur Zeit der Reformati-

on trugen die Pastoren hingegen beim

Abendmahl oft die klassischen Mess-

gewänder. Nur bei der Predigt wurde

auch damals oft schon ein langes

schwarzes Gelehrtengewand getragen,

das zur damaligen

Zeit vor allem Pro-

fessoren getragen

haben. 

Heute ist der Talar

in unseren Gottes-

diensten das vor-

herrschende Klei-

dungsstück der

Pastor*innen und

dazu oft auch das

Beffchen. Dessen

ursprüngliche

Funktion lag tat-

sächlich darin, den

Talar vor dem Bart

des in alter Zeit

immer männlichen

Trägers zu schützen. Diese Funktion

trat jedoch immer mehr in den Hinter-

grund und es bildete sich im evangeli-

schen Raum ein konfessionelles Erken-

nungsmerkmal daraus. Stehen die bei-

den Stoffstreifen des Talars eng beiei-

nander handelt es sich zumeist um ei-

nen evangelisch-reformierten Geistli-

chen, stehen sie etwas gespreizt han-

delt es sich um einen evangelisch-lu-

therischen Geistlichen. Pastorinnen

können übrigens ganz frei entschei-

den, ob sie ein Beffchen tragen oder

nicht, da sie ein solches, vor allem mit

Blick auf die ursprüngliche Funktion

als Schutz vor dem Bart, sicher nicht

brauchen. Wobei das in diesem Fall ja

auch für mich selbst gilt. 

Der Talar und das Beffchen
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Text: M.-C. Schumacher, Foto: G. Peisker

Pr. Schumacher mit

Talar und Beffchen
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Gemeindegalerie 86:

Text u. Foto: S. Knoppik
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Wieder haben wir ein Weihnachtsfest

Ein weihnachtlicher Rückblick

Text: M.-C. Schumacher
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Gerdes, Svenja Lüer, Fynn Schnake,

Lennart Schillak, Felix Kullick, Marc

Anthony Markworth, Gavin Ludewig

und Henrike Selle konfirmiert. Am 8.5.

folgten dann um 10 Uhr Jannik Blank,

Luisa Haage, Marlene Stosch, Sinan

Decker, Mara Lucki und Nero Rauten-

berg. 

Durchaus mit Aufregung war dieser

Tag für die meisten verbunden, da die

Konfis, so chic und strahlend wie sie

an ihren Konfirmationen herausge-

putzt waren, ganz im Mittelpunkt stan-

den. Die Musik von der Band „The

Key“, die Fotos von Gerd Peisker, die

Rosen für die Paten, die KV-Rede von

Nicola Borowski und Axel von Werder

und die Konfetti-Kanone, gepaart mit

dem donnernden Applaus der Festge-

Was waren das für zwei festliche Wo-

chenenden, als wir am 1. und 8. Mai

die Konfirmationen gefeiert haben!

Drei Termine waren eine besondere

Herausforderung sowohl für die Orga-

nisation als auch die Konfis selbst. Den

Vorstellungsgottesdienst, der ganz un-

ter dem Thema „Was bedeutet es,

Christ zu sein?“ stand und der im

Pfarrgarten eine Woche vor den ers-

ten Konfirmationen bei bestem Son-

nenschein stattfand, hatten die Konfis

mit Bravour gemeistert und damit ge-

zeigt, dass sie bereit sind für ihre Kon-

firmation. 

So haben wir mit der versammelten

Festgemeinde am 1.5. jeweils um 9:30

Uhr und 11:30 Uhr Mia-Sophie

Holstein, Fritz Marius Sczesny, Julian

Pastor Schumacher mit Fynn Schnake, Mia-Sophie Holstein, 
Fritz Marius Sczesny, Svenja Lüer und Julian Gerdes (v.l.n.r.)

Mit dem Ü-Ei in die Konfirmation



Aus unserer Gemeinde    11     

.

meinde im An-

schluss an den Kon-

firmationssegen

sorgten für die nöti-

ge feierliche Atmo-

sphäre im Gottes-

dienst. Und es gab

auch eine Überra-

schung für die Kon-

fis, da sich ihr Kreuz,

welches sie bei der

Konfirmation von

der Gemeinde ge-

schenkt bekommen,

in einem Überra-

schungsei befand, das dann auch das

Thema der Predigt war. 

Die St.-Johannes-Gemeinde wünscht

ihren Konfirmierten auf ihrem weite-

ren Lebensweg alles erdenklich Gute

und Gottes reichen Segen! Und selbst-

verständlich hoffen wir, dass wir euch

an der ein oder anderen Stelle im Ge-

meindeleben wiedersehen.     

Text: M.-C. Schumacher
Fotos: G. Peisker

Luisa Haage, Sinan Decker, Marlene Stosch, Mara Lucki,
Nero Rautenberg und Jannik Blank (v.l.n.r.)

Gavin Ludewig, Marc Anthony Mark-
worth, Henrike Selle, Lennart Schillak

und Felix Kullick (v.l.n.r.)



Familien-Ostertreffen vom Miniclub Emmerke

Mit steigenden Temperaturen und bei

lachendem Sonnenschein war es an

der Zeit, gemeinsam den Frühling zu

begrüßen. Die Eltern und Kinder des

Miniclubs trafen sich dazu mitsamt der

Geschwisterkinder auf dem Spielplatz

am Gemeindezentrum in Emmerke.

Dort wurden die Kinder nach einer tra-

ditionellen musikalischen Begrüßungs-

runde dazu eingeladen, kleine Oster-

nester zu suchen. Glücklicherweise

konnten auch für spontan vorbeikom-

mende Kinder noch schnell kleine Nes-

ter versteckt werden. So stand nach ei-

ner erfolgreichen Suche kein Kind mit

leeren Händen da. 
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Während einige Kinder anschließend

direkt ihre gefundenen Kreideeier aus-

probierten, durften vor allem die ganz

Kleinen staunen, welch tolle Seifenbla-

sen die Eltern dank des Fundes zau-

berten. Die älteren Geschwisterkinder

lasen die zahlreichen Pixi-Bücher vor,

welche jedes Kind im Osternest vor-

fand. Dank Svenja Schultes toller Idee

und Planung dieser gemeinsamen Os-

tersuche ergab sich bei bestem April-

wetter ein buntes Gewimmel auf dem

Spielplatz. Begeisterte Kinder und El-

tern verbrachten einen schönen Nach-

mittag zusammen.

Viel Spaß beim Familientreffen des Emmerker Miniclub

Text u. Foto: A. Schiebe
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Christseins. Das Wasser der Taufe ist

ein Symbol für das Leben. Ein Leben,

das wieder erwachen und zurückkom-

men wird. Ein Leben, das sich wandelt

und weiterentwickelt. Ein Leben, das

mit Gott verbunden ist.

Unsere Aufgabe heute ist es, zu tau-

fen. Jesus hat uns dazu im Evangelium

nach Matthäus den sogenannten Tauf-

und Missionsbefehl gegeben. 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ - 113. KiKi

Diesmal besuchte die KinderKirche

England, das Land, aus dem die dies-

jährige Ordnung des Weltgebetstages

stammt. Neben Informationen zu Land

und Leuten gab es

die Geschichte von

Jeremia, dem Pro-

pheten, englische

Lieder, kleine Hoff-

nungsgärten und

schicke Hüte aus Zeitungspapier. 

Sehen wir uns im Herbst wieder? 

Und ob ich schon wanderte...

Groß und Klein trafen sich im Mai zur

FaMiki. Der Psalm 23 stand im Mittel-

punkt. Dabei musste keiner Angst ha-

ben durch ein dunkles Tal zu kriechen,

denn am Ende ließ es Gott hell sein,

denn er ist für uns da und läßt uns

nicht im Dunkeln. Und am Schluss

wurden leckere Schafskekse verspeist

und Pompon-Schafe stolz nach Hause

getragen.

Hättet ihr‘s gewusst? - Auflösung der

Rätsel-Challenge

Im letzten Gemeindebrief gab es die

Aufgaben der „Rätsel-Challenge“ für

die Zwischenzeitkonfirmanden, hier

nun für alle, die mitgespielt haben, die

Auflösung:

Das Foto zeigt die Taufschale unserer

St.-Johannes-Kirche in Groß Escherde.

Sie steht links vor dem Altarraum. Das

ist schön, denn so sind die Täuflinge

nah bei ihren Familien und der Ge-

meinde. In diese Gemeinschaft der

Christen werden sie aufgenommen

und alle, die die Taufe mitfeiern, erle-

ben diesen besonderen Moment aus

nächster Nähe mit.

Blumen oder Kränze schmücken bei

der Taufe den Rand der Taufschale,

was besonders festlich aussieht.

In der Mitte ist die silberne Taufschale

mit dem Symbol des Heiligen Geistes,

der Taube, versehen. Der Heilige Geist

geht wie bei der Taufe Jesu auf den

Täufling über. Als Jesus von Johannes

im Jordan getauft wurde, „tat sich der

Himmel auf und er sah den Geist Got-

tes wie eine Taube herabschweben". 

Anderenorts gibt es oft sehr prunkvol-

le Taufsteine, aber auch Taufengel und

Taufbrunnen mit stehendem oder flie-

ßendem Wasser. Jedes Taufbecken ist

einzigartig, aber egal, ob aufwändig

gestaltet oder schlicht – das Wichtigs-

te ist, es erinnert uns an die Taufe als

sichtbares Zeichen für den Beginn des

Neues von Kinder- und Familienkirche

Text u. Foto: A. Fuhst
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Grafik: Benjamin
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Text und Foto:
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Juni 2022

So 26.06. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst, Pastor Schumacher

Monatsspruch
  

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,
wie ein Siegel auf deinen Arm.

Denn Liebe ist stark wie der Tod.

Hoheslied 8,6

Bei Redaktionsschluss für diesen Gemeindebrief gilt weiterhin, dass

während des gesamten Gottesdienstes das Tragen einer FFP2-Mas-

ke empfohlen wird und beim Gemeindegesang verpflichtend ist.

Abhängig von der weiteren Entwicklung der Pandemie können sich

diese Regeln aber weiterhin immer wieder ändern. Bitte informie-

ren Sie sich aktuell im Internet oder in unseren Schaukästen, wel-

che Regelungen jeweils gelten!

Ab dem 24. Juli feiern wir wieder Abendmahl in unserer Gemeinde!

Dabei kommen selbstverständlich nur Einzelkelche zum Einsatz.
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Juli 2022

So  03.07. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Familiengottesdienst, Diakonin Fuhst

So  10.07. 11:00 Uhr Garten des Hauses für Menschen mit einer er-
worbenen Hirnschädigung, Am Klosterhof / Hin-
ter dem Dorfe 19 a, Sorsum
ökumenischer Gartengottesdienst, 
ökumenisches Gottesdienstteam
 

So  17.07. 10:00 Uhr Kein Gottesdienst in unserer Gemeinde!

So  24.07. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pastor Schumacher

Fr   29.07. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst zur Verabschiedung der Kinder-
gartenkinder des St.-Johannes-Kindergartens
Erzieherinnenteam, Diakonin Fuhst, Pator 
Schumacher

So   31.07. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottedienst, Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Meine Seele dürstet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott.

Psalm 42,3
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August 2022

So  07.08. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst, Pastor Schumacher

So  14.08. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum

Gottesdienst, Pastor Schumacher

So  21.08. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke

Gottesdienst, Pastor Schumacher

So  28.08. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN,

denn er kommt, um die Erde zu richten.

1. Chronik 16,33
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September 2022

So  04.09. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst, Pastorin Neumann

So  11.09. 10:00 Uhr  Gemeindehaus Sorsum

Gottesdienst, Pastorin Janßen

So 18.09. 10:00 Uhr  St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst, Pastor Smietana

So 25.09. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke

Gottesdienst mit Abendmahl,

Pastor Schumacher

Vorschau

So 02.10. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst zum Erntedankfest,

Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.

Jesus Sirach 1,10



Unter dem Dreißigjährigen Krieg muss-

ten auch die Menschen in Groß

Escherde und den umliegenden Dör-

fern leiden. 1621 und 1623 zogen

Truppen des welfischen Herzogs Chris-

tian von Braunschweig mehrfach

durchs Hildesheimer Land. Die Dörfer

des Güldenen Winkels waren davon

besonders betroffen, wie Erich und Ka-

rin Reckel in ihrer Dorfchronik berich-

ten. Auf den Bauernhöfen der Region

waren Soldaten untergebracht. Allein

aus Groß Escherde nahmen sie neun

Pferde mit – und den Einwohnern 97

½ Taler ab.

Die katholischen Gegenspieler des

protestantischen Herzogs, die kaiserli-

chen Truppen um General Tilly, zogen

dann im Herbst 1625 durch die Regi-

on. Tilly selbst schlug sein Hauptquar-

tier bei Mahlerten auf. Ein Jahr später

griffen dann die Dänen unter der Füh-

rung von König Christian die Region

Hildesheim an. Letztlich siegte aber

Tilly im August 1626 in der Schlacht

bei Lutter am Barenberg.

Im Zuge des Religionskriegs nahmen in

der Region auch die Streitigkeiten zwi-

schen Protestanten und Katholiken zu.

In Schmähschriften wurde die jeweils

andere Konfession verunglimpft. Auf

katholischer Seite waren vor allem die

Jesuiten besonders radikal, die die

evangelischen Geistlichen als „Predi-
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kanten“, also als reine Prediger, be-

schimpften. Die evangelischen Chris-

ten wiederum kritisierten das Papst-

tum und seine Begleiterscheinungen.

Ein besonders streitbarer und aufrech-

ter evangelischer Pastor in der Region

war der Gödringer Johann Bissendorf,

der 1627 von den kaiserlichen Truppen

zunächst gefangengenommen und im

Gefängnis Steuerwald von Jesuiten

verhört wurde. Am 7. März 1629

schließlich verurteilte das Bischöfliche

Gericht Bissendorf zum Tode. Am 26.

März wurde der Pastor auf dem Amts-

hof von Steuerwald hingerichtet.

Die Hildesheimer Regierung versuchte

in dieser Zeit, die letzten verbliebenen

evangelischen Pastoren zu vertreiben.

Joachim Söder war nach dem Tod von

David Jahns, vermutlich 1623, Pfarrer

in Groß Escherde geworden. Er hatte

bereits in den Kriegswirren aus dem

Dorf flüchten müssen, war aber zwi-

schenzeitlich zurückgekehrt. Im April

1628 befahl ihm dann aber der Amt-

mann von Steuerwald, nicht mehr zu

predigen und das Pfarrhaus innerhalb

von drei Monaten zu verlassen. 

In der Folge wechselten sich katholi-

sche und evangelische Geistliche in

Groß Escherde ab. Gründonnerstag

1628 übernahm zunächst der katholi-

sche Emmerker Pfarrer Hermann

Krebs die Pfarre Groß Escherde. Dies 

Aus der Kirchengeschichte von Groß Escherde
Teil 6: Der Dreißigjährige Krieg



Aus unserer Gemeinde    21

blieb aber nur eine kurze Episode,

denn bereits im Herbst 1628 verfügte

der Herzog von Braunschweig, dass

alle evangelischen Pastoren wieder

eingesetzt werden sollen. Und so

wählte die Gemeinde den Sohn ihres

alten Pastores David Jahns, Justus

Jahns, zu ihrem neuen Pastor.

Im Juli 1629 bereits musste der Geistli-

che zusammen mit den anderen Groß

Escherder Einwohnern vor den Trup-

pen des kaiserlichen Feldherrn Wal-

lenstein flüchten. Er brachte sich in

der Feste Calenberg in Sicherheit.  Das

Kloster Escherde wurde 1629 wieder

katholisch und der Prediger des Klos-

ters war nun auch als Pastor für Groß

Escherde zuständig.

1631 bereits kam Justus Jahns nach

Groß Escherde zurück. Doch nur weni-

ge Monate danach, Anfang des Jahres

1632, zogen die ersten schwedischen

Truppen durchs Land und brannten

Groß Escherde komplett nieder. Auch

in Emmerke sowie Groß und Klein Gie-

sen wurden zahlreiche Häuser zer-

stört. Jahns flüchtete nach Nordstem-

men und übernahm die dortige Pfarre.

Der Herzog ernannte daraufhin Hein-

rich Vornkahl zum neuen Pastor von

Escherde. Wann genau er seinen

Dienst antrat, lässt sich laut Reckel

nicht mehr genau bestimmen. Fest

steht aber, dass er bis 1643 hier seinen

Dienst versah. 

Die Escherder Bauern hatten in dieser

Zeit durch sogenannte Meierbriefe ihr

Land vom Kloster oder anderen

Grundherren gepachtet. Der kaiserli-

che Hauptmann Silbert Heister, der an

der Rekatholisierung des Klosters be-

teiligt war, nutzte die Gelegenheit und

ließ sich elf der teilweise nach der

Zerstörung verlassenen Höfe über-

schreiben. Zeitweise bewohnte er so-

gar selbst einen Hof am Thie. 

Text: S. Knoppik 

Quelle: Reckel, Erich und Karin. 1996. Aus der
Geschichte von Groß Escherde. Heimatgeschicht-
liches Lesebuch Groß Escherde, Teil C. Göttingen:
Selbstverlag.

Die Truppen des kaiserlichen
Feldherrn Tilly zogen während

des Dreißigjährigen Krieges auch
durch's Hildesheimer Land. Tilly
selbst schlug sein Hauptquartier

in Mahlerten auf.
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Foto: © 799872-pxhere.com

I.A. G. Sowa, Diakonisches Werk Hildesheim, 31134 Hildesheim, Klosterstr. 6,

www.diakonie-hildesheim.de



  Aus der Region     23     

Regionalgottesdienst an Himmelfahrt

Mit dem Wetter hatten wir zur Got-

tesdienstzeit leider weniger Glück

beim Regionalgottesdienst zu Him-

melfahrt in der Paulusgemeinde, und

so wurde der Gottesdienst

kurzerhand nach drinnen

verlegt. 

Doch auch dort in der Pau-

luskirche konnten wir

wunderbar miteinander

feiern, wenn auch die morgendlichen

Regenschauer sicher den einen oder

 anderen vom Gottesdienstbesuch ab-

gehalten haben werden. Der Gottes-

dienst war außerdem eine Premiere!

Ich, Pastor Schumacher habe den Got-

tesdienst zusammen mit meiner neu-

en Kollegin Meike Magnussen und un-

serer Diakonin Anja Fuhst gefeiert.

Die Predigt hielten Pastorin Magnus-

sen und ich gemeinsam im Dialog und

gingen dabei der Frage nach, was

Werbung

Himmelfahrt denn auch heute noch

bedeuten kann und wo Gott denn nun

eigentlich wohnt. Diese Frage kann

man selbstverständlich ganz unter-

schiedlich beantworten,

doch in der Predigt beant-

worteten wir die Fragen

dahingehend, dass Gott

mitten unter den Men-

schen wohnt und in allen

Lebenslagen an unserer Seite ist. 

Gerahmt wurde der Gottesdienst von

Gesang und Orgelmusik, und anschlie-

ßend gab es noch ein kleines Beisam-

mensein bei kühlen Getränken und

ein paar Leckereien. Alles in allem ein

schöner Gottesdienst zu Himmelfahrt

und vor allem ein verheißungsvoller

Neustart für die Zusammenarbeit in

der Region zwischen der Paulusge-

meinde und unserer St.-Johannes-Ge-

meinde.
Text u. Foto: M.-C. Schumacher
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Aus der Kirchengeschichte von Groß Escherde
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S. Knoppik

Quelle:
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Foto: L. Nahler
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Machen Sie mit ... 
... wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum

zu erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE02 2519 3331 1512 6609 01
BIC: GENODEF1PAT
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Frauenkreis
Groß Escherde, Klein 
Escherde und Sorsum

Di., 19. Juli

Di., 20. September

jeweils 15:00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus

Di., 16. August

Kaffeetrinken, Hofcafé Domäne

Marienburg, Treffen um 14:00

Uhr, Parkplatz an der Kirche

Ansprechpartnerin:

Nicola Borowski, 

Tel. 05069 965646

Frauenkreis Emmerke

zzt. werden nur kurzfristige Termine
bekanntgegeben!

Ansprechpartnerin: Annemarie Otte
Tel. 05121 62732

Seniorenkreis 
Groß Escherde

Bitte auf kurzfristige 
Ankündigungen / Aushänge

achten!

Ansprechpartnerin:
Gisela Sandvoß,
Tel. 05069 1522

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Juli und August: Sommerpause!

Donnerstag, 8. September, 15:00 Uhr,
ev. Gemeindezentrum

Wir wollen Bingo spielen, 
bitte einen Stift mitbringen!

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Höppner
Tel. 05121 63418

Klönnachmittag

Immer am 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Sorsum

Ansprechpartnerin: 
Annemarie Schwenker,

Tel. 05121 63156
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Hauskreis

dienstags um 19:30 Uhr
bei v. Werder, 

Morgenstern 2c, in Sorsum, 
(oder online)

Tel. 05121 924993

Miniclub Sorsum

dienstags um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Lena Eggers  ☎  0171 3119018 

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 

Adrian Schiebe ☎  0175 747 1851

Offener Jugendtreff
in Emmerke

freitags ab 19:00 Uhr - 
bitte auf Aushänge achten!

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 13:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:00 - 12:00 + 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Werbung
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 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Siegfried Brandenburger, 85 Jahre, aus Sorsum

Tusnelda Waigel, geb. Klett, 83 Jahre, aus Nordstemmen

August Schmidt, 87 Jahre, aus Groß Escherde

Siegfried Böhm, 81 Jahre, aus Klein Escherde

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.
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Getauft wurden:

Carlotta Mai aus Sorsum

Zoe Emilia Gensrich aus Emmerke

Anneliese Heiler aus Groß Escherde

Pauline Schinner aus Emmerke
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de
  ☎     0151-17874312

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka, Monika Schmidt ☎  05069-2660
E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeiten: Mittwoch, 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr

Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 0160-95771346

Kirchenvorstand

Nicola Borowski Groß Escherde, Zum Escherberg 3     ☎    05069-965646
Ingrid Friebel Emmerke, Schulweg 12 ☎ 05121-63159
Gernot Glaeser Emmerke, Bergstraße 2 ☎ 05121-1764929
Pastor Schumacher Groß Escherde, Schulstraße 16 ☎ 0151-17874312

       Holger Rust Klein Escherde, Über den Weiden 30   ☎    05069-4809642

Volker Steinbring Emmerke, Heinr.-Hillebrandtstr. 3 ☎ 05121-2835693
Dr. Axel von Werder Sorsum, Morgenstern 2c ☎ 05121-924993

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Frau Friebel ☎  05121-63159
Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein



28


